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MACH DEINEN PREIS

SELBST!
20%

gültig bis 10.07.
gilt auch auf reduzierte 

Ware 

15%
gültig bis 10.07.

gilt auch auf reduzierte 
Ware 

gültig bis 10.07.
gilt auch auf reduzierte 

Ware 

auf einen Artikel ihrer Wahl

auf einen Artikel ihrer Wahl auf einen Artikel ihrer Wahl

10%
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Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Engelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-Apotheke
Humperdinckstr. 14, 53721 Siegburg, 02241/592040

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Kaiserstr. 34, 53721 Siegburg, 02241/63522

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke Sankt e Sankt e Sankt e Sankt e Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241/202023

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Str. 2B, 53797 Lohmar (Birk), 02246/913650

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstr. 126, 53721 Siegburg, 02241/52740

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Apotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am Europaplatz
Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241/61333

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Straßeaßeaßeaßeaße
Bonner Str. 81, 53757 Sankt Augustin (Mülldorf), 02241-932130

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Alte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-Apotheke
Kölner Str. 94-96, 53840 Troisdorf, 02241/76235

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke

Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli

Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstr. 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von
10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@diakonie-sieg-
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de

Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226
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Birker Kirmes
Mit Livemusik an allen drei Tagen

„Knapp daneben“ spielen zur Eröffnung„Knapp daneben“ spielen zur Eröffnung„Knapp daneben“ spielen zur Eröffnung„Knapp daneben“ spielen zur Eröffnung„Knapp daneben“ spielen zur Eröffnung

Der Heimatverein Birk, als Ver-
anstalter der Birker Kirmes, hat
sich in diesem Jahr ordentlich
ins Zeug gelegt. Drei Bands
werden an den drei Kirmesta-
gen für ein abwechslungsrei-
ches Bühnenprogramm sorgen.
Entenangeln, Autoscooter, Twis-
ter, Imbissbuden, Karussell dür-
fen natürlich auch nicht fehlen.
Unser Motto: Kirmes trifft Kon-
zert. Und das ohne Eintritt.

Der Kirmesbetrieb startet am
Freitag, 7. Juli, um 16 Uhr. Um
18 Uhr findet die offizielle Er-
öffnung mit Fassanstich durch
unsere Bürgermeisterin Clau-
dia Wieja statt, begleitet von
der bekannten Bigband „Knapp
daneben“ um Gernot Strässer.
Am Samstag, 8. Juli, um 19 Uhr
wird mit „Parat“ eine junge
Lohmarer Coverband auf der
Bühne stehen. Das Repertoire

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

der sechs sympathischen Musi-
ker reicht von den klassischen
Coversongs bis zu den belieb-
ten und bekannten kölschen
Liedern.
Am Samstag ab 19 Uhr öffnet
auch die legendäre Karibikbar
mit guter Musik und einem gro-
ßen Angebot an Cocktails.
Ein Highlight am Sonntag, 9.
Juli, ist um 18 Uhr das Kirmes-
gericht, aufgeführt vom Karibik-
club.
Wie jetzt schon aus sicherer
Quelle zu erfahren ist, liegt
eine Reihe amüsanter Fälle vor.
Zum Finale am Sonntag um 19
Uhr wird es mit den „Mad Me-
mories“ etwas rockiger. Sie
spielen das Beste von u.a.
Queen, ACDC, Toto, Ärzte, Bon
Jovi, Robbie Williams. Übrigens
auch eine Lohmarer Band.
Heimatverein Birk
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Finanzspritze für junge Tanztalente
Bürgerstiftung fördert Lohmarer „Back Yard Dance Company“ auf dem Weg zum Erfolg

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Neuer PEKiP-Kurs ab
August

Für die Finanzspritze der BürgerStiftungLohmar bedankten sich bei deren Geschäftsführerin GabrieleFür die Finanzspritze der BürgerStiftungLohmar bedankten sich bei deren Geschäftsführerin GabrieleFür die Finanzspritze der BürgerStiftungLohmar bedankten sich bei deren Geschäftsführerin GabrieleFür die Finanzspritze der BürgerStiftungLohmar bedankten sich bei deren Geschäftsführerin GabrieleFür die Finanzspritze der BürgerStiftungLohmar bedankten sich bei deren Geschäftsführerin Gabriele
Willscheid (vorne Mitte) die jungen Tanztalente und in der obersten Reihe Tatjana Busch (2.v.l), Doris Schuster-Willscheid (vorne Mitte) die jungen Tanztalente und in der obersten Reihe Tatjana Busch (2.v.l), Doris Schuster-Willscheid (vorne Mitte) die jungen Tanztalente und in der obersten Reihe Tatjana Busch (2.v.l), Doris Schuster-Willscheid (vorne Mitte) die jungen Tanztalente und in der obersten Reihe Tatjana Busch (2.v.l), Doris Schuster-Willscheid (vorne Mitte) die jungen Tanztalente und in der obersten Reihe Tatjana Busch (2.v.l), Doris Schuster-
Weber (3.v.l.), Ann-Kathrin Wursche und Birgit Maaß (2.u.1.v.r.). Foto: BürgerStiftungLohmarWeber (3.v.l.), Ann-Kathrin Wursche und Birgit Maaß (2.u.1.v.r.). Foto: BürgerStiftungLohmarWeber (3.v.l.), Ann-Kathrin Wursche und Birgit Maaß (2.u.1.v.r.). Foto: BürgerStiftungLohmarWeber (3.v.l.), Ann-Kathrin Wursche und Birgit Maaß (2.u.1.v.r.). Foto: BürgerStiftungLohmarWeber (3.v.l.), Ann-Kathrin Wursche und Birgit Maaß (2.u.1.v.r.). Foto: BürgerStiftungLohmar

Stellen Sie sich vor, Sie haben sich
für eine Weltmeisterschaft quali-
fiziert und können dennoch nicht
teilnehmen, weil Ihnen das Geld
für die Reisekosten und Startge-
bühren fehlt. Tragisch, oder! Aber
genau so erging es der Tanzgrup-
pe „Back Yard Dance Company“,
die vom Verein „Jazz- und Mo-
dern Dance Club Lohmar“ betreut
wird und in der Ballettschule von
Doris Schuster-Weber trainiert.
„Das darf doch nicht wahr sein“,
empörte sich Gabriele Willscheid,
die Geschäftsführerin der Bürger-
StiftungLohmar, „Solche Talente
müssen wir unbedingt unterstüt-
zen.“ Schnell war sich der Stif-
tungsvorstand einig, dem „Jazz-
und Modern Dance Club“ unter
die Arme zu greifen. „Herzlichen
Dank“, sagten die Vereinsge-
schäftsführerin Birgit Maaß und
die stellvertretende Vorsitzende
Tatjana Busch, denn: „Tanzsport
ist sehr teuer, Kostüme, Startge-
bühren und Reisekosten können
manche Eltern der begabten Tän-
zerinnen nicht aufbringen“, erläu-
terte Birgit Maaß.
Für die Teilnahme an der Welt-
meisterschaft in Portugal reicht
die Finanzspritze der Bürgerstif-
tung in Höhe von 500 Euro natür-
lich nicht, aber es gibt ja noch ein
weiteres Highlight bei der „Back
Yards Dance Company“. Fünf Tän-

zerinnen wurden für ein Seminar
in Musical-Dance und Ballett aus-
gewählt, dass Tanzprofessor Ingo
Meichsner von der Folkwang-
Schule in Essen anbietet. 20 Plät-
ze standen bundesweit für den
einwöchigen Workshop in Lüden-
scheid zur Verfügung, fünf Plätze
davon gingen nach einer Auswahl
mittels Video-Demo allein nach
Lohmar.

„Das freut uns natürlich ganz
besonders“, gesteht Trainerin
Ann-Kathrin Wursche. „Darauf
könnt ihr auch wirklich stolz
sein“, meint Gabriele Willscheid:
„Ich bin froh, dass wir von der
Bürgerstiftung diese jungen en-
gagierten Talente ein wenig för-
dern können.“ Freilich ist die Spen-
de nicht explizit für die Teilnahme
an diesem Seminar gedacht. Viel-

mehr landet das Geld im Sparst-
rumpf des Vereins. „Denn künftig
soll die Teilnahme an einer Welt-
meisterschaft nicht noch einmal
am mangelnden Geld scheitern“,
hofft die Geschäftsführerin der
Bür-gerstiftung: „Schließlich ver-
tretet ihr bei solchen Wettkämp-
fen auch unsere Stadt in der
Welt“, meint sie und wünscht
weiterhin viel Erfolg.

Ab Anfang August gibt es in Loh-
mar ein neues Angebot für junge
Familien. Das Familienbildungs-
werk des Deutschen Roten Kreuz
bietet in Kooperation mit dem
Katholischen Familienzentrum
Lohmar einen PEKiP-Kurs für Fa-
milien mit Babys, die von Mai bis
Juli 2023 geboren sind, an.
Das Prager-Eltern-Kind-Programm
PEKiP® ist ein Konzept für die Grup-
penarbeit mit Eltern und ihren Ba-
bys im ersten Lebensjahr. Ab der 4.
bis 6. Lebenswoche treffen sich die
frischgebackenen Eltern mit ihren
Babys in einer kleinen Gruppe. Im
Mittelpunkt stehen Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für
die Kinder.
Die Babys werden dabei in ihrer
momentanen Situation wahrge-

nommen, begleitet und durch ent-
sprechende Anregungen in ihrer
Entwicklung unterstützt. Zudem
wird die Beziehung zwischen dem
Baby und seinen Eltern gestärkt
und vertieft. Die jungen Mütter und
Väter werden durch die ersten Le-
bensmonate begleitet, können sich
untereinander austauschen und
bekommen die Möglichkeit Kon-
takte zu knüpfen. Der Kurs startet
am 1. August in den Räumen des
Donrather Kirchtreffs, Donrather
Straße 25 in Lohmar und findet von
10.30 bis 12 Uhr statt. Er wird von
einer zertifizierten PEKiP-Kurslei-
terin angeboten.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter der Telefonnummer
0 22 41 / 59 69 79 10 oder unter
www.drk-familienbildung.de.
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Tagesausflug in Linz
Musikalischer Ausflug des MGV Honrath-Overath
Bei bestem Wetter ging es los,
ohne zu ahnen was noch passie-
ren sollte. Der Bus kam nicht und
es war Talent gefragt eine Lö-
sung für den geplanten reibungs-
losen Ablauf mit Zielsetzung-
Stadtbesichtigung Linz und
Schiffstour nach Bonn zu finden.
Fünf Sänger um den Vorsitzen-
den Frank Lindenberg fanden im
Kreis der Sänger private Pkw-

Fahrer, die den Chor mit 19 Sän-
gern zum Zielort Linz brachten.
Nach einem ausgiebigen Früh-
stück im Hotel - Restaurant
„Domblick“ in Rottbitze folgte
in Linz angekommen eine ge-
schichtlich und historisch inter-
essante Stadtführung mit Ute
Saad von der Entstehung der
Stadt bis heute. Demnach hatte
die Stadt schon im 15. Jahrhun-

dert als Handelstrasse besonde-
re Bedeutung im Raum Koblenz-
Köln-Düsseldorf. Figuren und
Denkmäler und traumhaft große,
schöne Fachwerkbauten im Alt-
stadtkern zeugen vom großen
Reichtum der Stadt ab dem 15.
Jahrhundert. Nach dem Mittag-
essen im Restaurant „Am Strün-
zerbrunnen“ am historischen
Stadttor mit Kennzeichnung von

Wasserständen der Naturkatas-
trophen ab dem 14. Jahrhundert
bis heute begeisterte der Chor
mit Gesangvorträgen, geleitet
von Wolfgang Hilleke, die zahl-
reich anwesenden Besucher mit
kölschen und rheinisch stim-
mungsvollen Liedern, teilweise
instrumental begleitet mit Uwe
Demski. Eine Chorprobeneinla-
ge von Wolfgang Reisert gab den
vielen Zuhörern einen Eindruck,
wie eine Chorprobe unter Lei-
tung des Chorleiters ablaufen
kann. Es folgte nun die Rhein-
tour mit einem traumhaft ausge-
statteten Schiff nach Bonn ge-
gen 16.30 Uhr. Ein inzwischen
doch zur Verfügung stehender Bus
brachte die Sänger zum Park-
platz der Privat Pkws und mit
diesen zum Heimatort Honrath
zurück.
Die Sänger bedanken sich bei der
Organisation um Walter Ober-
dörster mit dem Festausschuss für
das schöne Erlebnis Chorausflug
und bei den Fahrern der Privat -
Pkws mit F. Lindenberg, L. Peters,
K. Bützler, H. Müllenbach und J.
Barbenhauserheide für ihren Ein-
satz im Ablauf der Chorreise.
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Besonderer Service: Handy
und Tablet erklären und
einstellen
Repair Café Lohmar

Wo bleibt es in Lohmar im Sommer kühl?
„Karte der kühlen Orte“ gibt Aufschluss

Am Samstag, 15. Juli, bietet das
Repaircafé als besonderen Service
das Erklären und Einstellen von
Handys und Tablets an. Um War-
tezeiten bei der Beratung zu ver-
meiden, ist eine vorherige telefo-
nische Anmeldung unter 0176
74798550 hilfreich.
Natürlich helfen Ihnen wie ge-
wohnt die ehrenamtlichen Repa-
rierer bei der Instandsetzung von
defekten Kleingeräten, bei Uhren
(keine Armbanduhren), bei ge-
platzten Nähten und bei Textili-

en. Auch für die Prüfung von Fahr-
rädern, Rollatoren, Messern und
(sauberen) Rasenmähermessern
stehen Helfer zur Verfügung.
Die Gebrauchtwaren-Börse ist
ebenfalls offen. Hier können in-
takte Geräte und Gebrauchsge-
genstände abgegeben oder mit-
genommen werden. Ebenso kön-
nen hier alte Handys und nicht
mehr benötigte Brillen abgege-
ben werden.
Wartezeiten können sie im Café
bei Waffeln, Kuchen, Tee und Kaf-

Wo gibt es Orte, die selbst im
Sommer kühl bleiben? Egal, ob
im Schatten, am Wasser oder in
kühlen Innenräumen - die Stadt-
verwaltung sucht öffentlich zu-
gängliche Plätze, an denen man
in der Sommerhitze in Lohmar et-
was durchatmen kann.
Diese Orte sollen in der Online-
karte „Karte der kühlen Orte“ in
der Lohmar App aufgelistet wer-
den. In der App werden etwa auch
die Lohmarer Refill-Stationen, bei
denen kostenlos Trinkwasserfla-
schen aufgefüllt werden können,
angezeigt. Die „Lohmar App“ gibt
es kostenlos für Android im Goog-

le-Playstore und für iOS im App
Store.
Für viele Menschen sind hoheFür viele Menschen sind hoheFür viele Menschen sind hoheFür viele Menschen sind hoheFür viele Menschen sind hohe
TTTTTemperemperemperemperemperaturen ein Gesundheitsri-aturen ein Gesundheitsri-aturen ein Gesundheitsri-aturen ein Gesundheitsri-aturen ein Gesundheitsri-
sikosikosikosikosiko
„Das Thema ist aktueller denn
je“, betont Bürgermeisterin
Claudia Wieja: „Als Folge des
Klimawandels treten langanhal-
tende Hitzewellen öfter und frü-
her im Jahr auf. Während einige
Menschen sich bei Temperatu-
ren über 30 Grad wohl fühlen,
suchen andere nach kühlen und
schattigen Plätzen. Doch gera-
de für ältere Menschen, Perso-
nen mit Vorerkrankungen oder

Kleinkinder stellen Temperatu-
ren über 30 Grad ein Gesund-
heitsrisiko dar. Daher ist es
besonders wichtig, sich abzu-
kühlen und ausreichend Flüssig-
keit zu sich zu nehmen!“
„Die Schattenplätze in den Bier-
gärten und im Park werden bei
steigenden Temperaturen immer
gefragter“, ergänzt Dirk Schulz,
Klimaschutzmanager in Lohmar.
„Wenn Sie also an einem hei-
ßen Tag in der Innenstadt eine
Pause im Schatten suchen und
sich abkühlen möchten, werden
Sie in der „Karte der kühlen
Orte“ fündig.

Wem noch ein Ort einfällt, an dem
man den Sommer gut aushalten
kann, ist aufgerufen, eine E-Mail
mit der Adresse oder einer ge-
nauen Ortsbeschreibung an
Klima@Lohmar.de zu schicken.
Die Vorschläge werden gesam-
melt und in der Lohmar App veröf-
fentlicht. Es ist auch geplant, eine
gedruckte Version der Karte als
Flugblatt anzubieten, damit jede
und jeder einen kühlen Ort in der
Nähe findet.
Weitere Informationen gibt es bei
Dirk Schulz, Klimaschutzmanager
von Lohmar, 02246 15-379, E-Mail:
Klima@Lohmar.de

Open Air Weinfest
auf dem Festplatz am Restaurant Aueler Hof
Die sonnige Wetterlage und die
schön dekorierte Rasenanlage
am Wahlscheider Restaurant,
mit begleitender Bandmusik,
lud zum Feiern ein. Für das leib-
liche Wohl und die reibungslose
Organisation hatte der Gastwirt
gesorgt und die Gäste konnten
mit guter Unterhaltung unterei-
nander oder als Zuhörer den
musikalischen Darbietungen fol-
gen. Der bekannte Satz „Weib,
Wein und Gesang“ passte zum
Weinfest des Restaurants,
besonders auch mit Einladung
des MGV Eintracht Honrath-
MGV Overath und Frohsinn Höf-

fen. Rolf Pohle stellte den Groß-
chor mitreißend für die Gäste
mit den bekannten Stimmungs-
liedern der Bläck Fööss „Du bis
die Stadt „und F. Binninger / Ko-
walaks „Stääne“ und die beson-
dere stimmungsvolle Fassung
„NaJuCo - Die Karawane zieht
weiter“ vor. Zum Weinfest pas-
send präsentierte der Chor dann
den Mehrliedsatz „Fröhliche
Welt“ komponiert von Chr. Sieg-
ler. Besonders rührend fanden
die Zuhörer dann den Welthit
der Alpenregion „Benia Calas-
toria“ von Giuseppe de Marzi.
Die Veranstaltung „Weinfest am

Restaurant Aueler Hof“ wird al-
len Gästen sicher in angeneh-
mer Erinnerung bleiben. Die

fee überbrücken. Reparaturwün-
sche werden nur bis 13 Uhr ange-
nommen.
Weitere Informationen erhalten

sie unter:
orgateam@repaircafe-lohmar.de
und bei Michael Sahner,
02246/8225

Chorsänger bedanken sich beim
Veranstalter für die Einladung
zum Fest.
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Im Wald die letzte Ruhe finden
Kostenlose Waldführungen informieren über mögliche Arten einer Grabstätte

Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen Band markiert.
Foto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/Friedwald

Mitten im Wald unter einem Baum
die letzte Ruhe finden - das ist für
viele Menschen eine schöne Vor-
stellung. Gerade wer sich schon
zu Lebzeiten im Wald wohlfühlt
oder besonders naturverbunden

ist, empfindet einen solchen Ge-
danken an die Zeit nach dem Tod
als tröstlich. Doch ist das
überhaupt erlaubt? Wie wird ein
Grab organisiert, das nicht auf
einem klassischen Friedhof liegt,
und können Angehörige es später
jederzeit besuchen? Solche und
andere Fragen werden bei spezi-
ellen Waldführungen beantwortet.
Ein Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter Bäumen
In Deutschland gibt es viele Wäl-
der, die als Ruhestätte genutzt
werden dürfen und nach öffentli-
chem Recht genehmigte Friedhö-
fe sind. Der Anbieter FriedWald
etwa ermöglicht hier in Koopera-
tion mit Kommunen, Kirchen und
Forstverwaltungen Urnenbestat-
tungen. Mehrmals im Monat füh-
ren die Försterinnen und Förster
interessierte Menschen am Wo-

chenende durch ihr „Revier“ und
informieren über Grabarten,
Baumauswahl, Kosten und Bei-
setzungen. Zudem bietet eine
Waldführung auch die Möglich-
keit, vor Ort seinen persönlichen
Wunsch-Bestattungsbaum zu fin-
den. „Manche Menschen haben
bestimmte Vorstellungen von ih-
rem Grab im Wald. Die einen su-

chen einen jungen Baum, andere
einen hochgewachsenen, schlan-
ken und wieder andere ein außer-
gewöhnliches Exemplar“, berich-
tet Förster Yannick Scheer. Die
meist einstündigen Waldführun-
gen sind eine Mischung aus Wald-
spaziergang und Informationstour.
Dabei erfahren die Teilnehmer,
welche Grabarten es gibt und was
diese kosten und wie eine feierli-
che Beisetzung im Wald gestaltet
werden kann. So kann jeder selbst
ein Gefühl dafür entwickeln, ob
eine solche Ruhestätte für ihn
persönlich infrage kommt.
Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-
dendendendenden
Eine Übersicht über alle Termine
der kostenlosen Waldspaziergän-
ge ist unter www.friedwald.de/
waldfuehrungen zu finden. Dort
kann man sich auch direkt anmel-
den. Für die Angehörigen ist es
später kein Problem, die Grab-
stätte zu jeder Tageszeit zu besu-
chen: Jeder ausgewählte Baum ist
mit einer Nummer gekennzeich-
net und sowohl in einem Register
bei der Kommune als auch beim
Anbieter eingetragen. Über die
Baumnummer können Kinder,
Freunde und Verwandte die Ru-
hestätte des verstorbenen Men-
schen jederzeit finden. Ein Lage-
plan am Eingang jedes Waldes hilft
bei der Orientierung. (djd)

Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-
bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-
kennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafel
erinnert an die Verstorbenen. Foto:erinnert an die Verstorbenen. Foto:erinnert an die Verstorbenen. Foto:erinnert an die Verstorbenen. Foto:erinnert an die Verstorbenen. Foto:
djd/Friedwalddjd/Friedwalddjd/Friedwalddjd/Friedwalddjd/Friedwald
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Der TV Donrath bei Special Olympics Host Town

Die TrainerinnenDie TrainerinnenDie TrainerinnenDie TrainerinnenDie Trainerinnen

Am 15. Juni durften die Trainer-
innen Milena, Enza, Petra und
Tina zu Gast in der Sportschule
in Hennef sein und zusammen
mit den Delegationen der Spe-
cial Olympics aus Brasilien,
Uganda und Guinea Zumba tan-
zen.

Alle waren außer Rand und Band
und nicht nur die Athleten, son-
dern auch die Volunteers und
einige Ehrengäste tanzten sofort
mit und hatten sehr viel Spaß.
Es war ein einzigartiges Erleb-
nis und wir sind stolz und froh
ein Teil davon gewesen zu sein.
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Laufen, Springen, Kicken - Endlich wieder Sportfest

Frau Salomon u. Frau Hildebrandt, die verantwortlichen Sportlehrer-Frau Salomon u. Frau Hildebrandt, die verantwortlichen Sportlehrer-Frau Salomon u. Frau Hildebrandt, die verantwortlichen Sportlehrer-Frau Salomon u. Frau Hildebrandt, die verantwortlichen Sportlehrer-Frau Salomon u. Frau Hildebrandt, die verantwortlichen Sportlehrer-
inneninneninneninneninnen

Am letzten Dienstag vor den Feri-
en gab es zum ersten Mal seit der
Corona-Pandemie wieder ein
Sportfest am Gymnasium Lohmar
und das hatte es in sich.
Wie auch schon in den vergange-
nen Jahren war das Wetter sehr
sonnig und so heiß, dass selbst
die betreuenden Riegenführer ins
Schwitzen kamen. Alle freuten
sich, wieder mit ihrer Klasse aktiv
zu werden und ihren Teamgeist
an diesem besonderen Tag in den
Mittelpunkt zu stellen. Dabei wur-
de natürlich auch für Verpflegung
gesorgt, denn die Q1 verkaufte
selbstgemachte Snacks.
Besonders beliebt waren das
Wassereis und die selbst zube-
reiteten (alkoholfreien) Cock-
tails, die für eine kühle Erfri-
schung sorgten - das war bei
diesen Temperaturen auch drin-
gend nötig. Die einzelnen Stati-
onen und Klassen wurden von
Schülerinnen und Schülern aus
der Oberstufe sowie Lehrerin-
nen und Lehrern betreut. Die
Stufen unter sich konkurrierten
in Disziplinen wie Sprinten und
Weitsprung sowie in Challenges,
bei denen sie ihre Hula-Hoop-
und Seilspringkünste unter Be-
weis stellten. Neben den Kon-

kurrenzkämpfen konnten die
Klassen auch neue Sportarten
wie Spikeball ausprobieren,
dabei wurden nicht nur die
Schüler*innen aktiv, sondern
auch die Lehrerinnen und Leh-
rer hatten Spaß (siehe Herr Berg-
mann). Als besonderes Highlight
gab es in diesem Jahr ein Men-

schenkickerturnier, welches vom
Förderverein gesponsert wurde.
Auch hier zeigten die Klassen ih-
ren Ehrgeiz und die Freude am
Spiel. Um die Gewinner und ihre
Leistungen zu belohnen, gab es
bei der Siegerehrung besondere
Preise. Unter anderem konnten
die Schüler*innen sich über ei-
nen zusätzlichen Wandertag oder
einen Essensgutschein beim na-
hegelegenen Burgerladen freu-

en. Nach der Siegerehrung fand
noch ein Fußballspiel statt, bei
dem motivierte Schülerinnen und
Schüler gegen mehr oder weni-
ger geübte Lehrerinnen und Leh-
rer antraten. Insgesamt war es
ein sehr gelungenes Sportfest
und die Schülerinnen und Schü-
ler des Gymnasiums Lohmar kön-
nen nun in die Ferien starten.
Von Ilka Schade und Nina Nickell
aus der Q1
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Viertes Schuljahr der KGS Buisdorf spendet an „Sankt
Augustin and friends hilft e.V.“ und „Lohmar hilft“

An ihrem letzten Grundschultag
feierte die Klasse 4a der KGS Bu-
isdorf ein Abschlussfest mit allen
Kindern, Eltern und dem Personal
der Schule. Es gab eine Auffüh-
rung mit Musik und Theater, die
Erstklässler überreichten der gro-
ßen Patenklasse ihre Abschluss-
geschenke und alle sangen zum
letzten Mal mit den Viertkläss-
lern das Schullied.
Das Besondere in diesem Jahr
war, dass die Klasse 4a Anfang
des Jahres beim Malwettbewerb
des Landtags NRW zu dem Thema
„Hoffnungen und Wünsche für
2023“ den 3. Platz belegt hat und
neben der Einladung zur Sieger-
ehrung in den Landtag nach Düs-
seldorf, einen Geldpreis in Höhe
von 250 Euro gewonnen hat. Die
Kinder haben im Klassenrat ent-
schieden, das Geld wie folgt zu
nutzen:
- für 50 Euro wurden Jonglier-

teller als Pausenspielzeug für
die Schule besorgt

- 100 Euro sollte Kindern in der
Ukraine zu Gute kommen

- 100 Euro sollte für die Erdbe-
benopfer in Syrien und in der
Türkei gespendet werden

Damit den Kindern das Spenden
auch „erfahrbar“ gemacht wird,
hat die Klassenlehrerin Frau Platt-
mann sich auf die Suche nach Ver-
einen gemacht, die in dieser An-
gelegenheit kooperieren.
Der Verein „Sankt Augustin and
friends hilft e.V.“ hat sich sehr

gefreut und angeregt, Sachspen-
den für den Wiederaufbau und
für die Unterstützung einer Schu-
le in Butscha auf den Weg zu
bringen. So wurde von dem Geld
ein Karton mit Bleistiften, Bunt-
stiften, Spitzern und Radieren
gefüllt, der sich bald auf den
Weg in die Ukraine machen wird,
um dort von Kindern in der Schu-
le genutzt zu werden. Das Ehe-
paar Dorozalla nahm diese Sach-
spende für „Sankt Augustin and

friends hilft e.V.“ in Empfang.
An Manu Gardeweg von „Lohmar
hilft“ überreichten die Kinder sym-
bolisch einen selbstgemalten
„Scheck“ für die Geldspende in
Höhe von 100 Euro, die Erdbe-
benopfern in Syrien und in der
Türkei zu Gute kommen wird.
Manu Gardeweg brachte auch ein
„Dankeschön“-Geschenk mit.
Nach den Sommerferien darf sich
die KGS Buisdorf bei „Lohmar
hilft“, Bücher für die Schulbiblio-

thek abholen kommen.
Frau Plattmann, die Klassenleh-
rerin der 4a, ist stolz auf „ihre“
Viertklässler, dass sie sich dafür
entschieden haben, das Preisgeld
einem guten Zweck zu spenden.
Auch Frau Mirbach, die Schullei-
terin, sowie das ganze Schulper-
sonal zusammen mit den Eltern
freuen sich über diese gute Tat
und verabschiedeten alle Kinder
der Schule in die wohlverdienten
Sommerferien.
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Orange Bank

Orange Bänke an der Gesamtschule LohmarOrange Bänke an der Gesamtschule LohmarOrange Bänke an der Gesamtschule LohmarOrange Bänke an der Gesamtschule LohmarOrange Bänke an der Gesamtschule Lohmar

(v.l.) Eva Zoske, Katja Milde, Sabine Henseler, Laura Maibaum, Brigitte Feist, Schülerin der Gesamtschule(v.l.) Eva Zoske, Katja Milde, Sabine Henseler, Laura Maibaum, Brigitte Feist, Schülerin der Gesamtschule(v.l.) Eva Zoske, Katja Milde, Sabine Henseler, Laura Maibaum, Brigitte Feist, Schülerin der Gesamtschule(v.l.) Eva Zoske, Katja Milde, Sabine Henseler, Laura Maibaum, Brigitte Feist, Schülerin der Gesamtschule(v.l.) Eva Zoske, Katja Milde, Sabine Henseler, Laura Maibaum, Brigitte Feist, Schülerin der Gesamtschule
LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar

Radtour der Berufsschüler*innenRadtour der Berufsschüler*innenRadtour der Berufsschüler*innenRadtour der Berufsschüler*innenRadtour der Berufsschüler*innen

Das Projekt „Orange Bank“ ist
der Schulgemeinde an der Ge-
samtschule Lohmar mittlerweile
wohlbekannt: Bereits drei oran-
ge Bänke haben die
Schüler*innen der Gesamtschu-
le im Rahmen des kreisweiten
Projekts des „Runden Tisches
gegen häusliche Gewalt“ ge-
staltet. An beiden Schulstandor-
ten der Gesamtschule sowie am
zentral gelegenen Lohmarer
Stadthaus befinden sich die be-
malten und gestalteten Bänke.
Alle Bänke tragen neben der ein-
dringlichen Bildsprache auch
eine Plakette mit Rufnummern
verschiedener Hotlines, sodass
von häuslicher Gewalt Betroffe-
ne schnell professionelle Hilfe
erreichen können.
Die Schüler*innen nutzen die
Bänke gern im Schulalltag als
bunte und einladende Sitzgele-
genheit in der Pause und so man-
ches Mal mag sich jemand ge-
fragt haben: Wo kommen diese
Bänke eigentlich her?
An einem derart umfassenden
Projekt des gesamten Rhein-
Sieg-Kreises gibt es zahlreiche
Beteiligte, die ihren Teil zum
Gelingen beisteuern. Kürzlich
erhielten die Bank am Schul-
standort Donrather Dreieck dann
tatsächlich Besuch von einigen
Berufsschüler*innen, die diese
Bank höchstpersönlich gebaut
hatten. Sie machten in Beglei-
tung der Organisatorinnen Eva
Zoske, Schulpfarrerin am Carl-
Reuther-Berufskolleg und Katja
Milde, Gleichstellungsbeauf-
tragte des Rhein-Sieg-Kreises,

eine Radtour, an der die
Berufsschüler*innen des Be-
reichs Metall- Holz- und Gestal-
tungstechnik „ihre“ Bänke be-
suchten. Schulleiterin Sabine
Henseler und Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Lohmar Bri-
gitte Feist begrüßten die
Besucher*innen mit einem klei-
nen Erfrischungsimbiss. Auch am
Projekt Beteiligte, wie zum Bei-
spiel Kunstlehrerin Laura Mai-
baum, waren dabei und erzähl-
ten von der konkreten künstle-
rischen Umsetzung. Sabine
Henseler berichtete, dass an der
Gesamtschule Lohmar die The-
matik mittlerweile nachhaltig in
die konzeptuelle Arbeit inte-

griert wurde. Es fänden regel-
mäßig altersgerechte Work-
shops statt, welche die Jugend-
lichen präventiv über verschie-
dene Formen von Gewalt in Part-
nerschaften informierten und
aufklärten.
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25 Jahre „Siegtal Pur“

(v.l.n.r.): Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V.,(v.l.n.r.): Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V.,(v.l.n.r.): Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V.,(v.l.n.r.): Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V.,(v.l.n.r.): Thorsten Engels, Kreis Siegen-Wittgenstein und Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V.,
Gabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung Kreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des KreisesGabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung Kreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des KreisesGabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung Kreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des KreisesGabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung Kreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des KreisesGabriele Wäschenbach, Regionalentwicklung Kreis Altenkirchen, Andreas Müller, Landrat des Kreises
Siegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, Sebastian Schuster, LandratSiegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, Sebastian Schuster, LandratSiegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, Sebastian Schuster, LandratSiegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, Sebastian Schuster, LandratSiegen-Wittgenstein, Dr. Peter Enders, Landrat des Landkreises Altenkirchen, Sebastian Schuster, Landrat
des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkir-des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkir-des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkir-des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkir-des Rhein-Sieg-Kreises, Jennifer Siebert, Leiterin Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkir-
chen, und Carmen Döhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-chen, und Carmen Döhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-chen, und Carmen Döhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-chen, und Carmen Döhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-chen, und Carmen Döhnert, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-
Kreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisKreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisKreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisKreises. Foto: Rhein-Sieg-KreisKreises. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (an). Am Sonn-
tag, 2. Juli, ist wieder „Siegtal
Pur“. Dann sind im Siegtal von
Siegburg bis Netphen auf über 100
Kilometern wieder die Bundes-
und Landesstraßen für den Auto-
verkehr gesperrt und stehen al-
len zum Radfahren und Inlineska-
ten zur Verfügung. Das Besonde-
re: „Siegtal Pur“ feiert in diesem
Jahr 25. Geburtstag!
„Das ist eine Erfolgsgeschichte
über Kreis- und Landesgrenzen hin-
weg“, sagt Sebastian Schuster,
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises.
„Denn bei Siegtal Pur läuft die Zu-
sammenarbeit der drei Kreise und
der Kommunen entlang der Stre-
cke seit Jahrzehnten einwandfrei.“
Dem kann sich Dr. Peter Enders,
Landrat des Landkreises Altenkir-
chen, nur anschließen: „Und es sind
vor allem viele, viele Ehrenamtle-
rinnen und Ehrenamtler aus den
Vereinen aktiv. Ohne diesen Ein-
satz funktioniert die Veranstaltung
nicht.“
Auch Andreas Müller, Landrat des
Kreises Siegen-Wittgenstein dankt
allen, die sich für dieses Event en-
gagieren: „Hinter den Kulissen ist
der Organisationsaufwand für alle
Beteiligten enorm“, betont er und
freut sich auf den Tag. „Der erste
Sonntag im Juli steht für die ganze
Region fest im Kalender!“
1996 begann die Veranstaltung im
Rhein-Sieg-Kreis und auch „nur“
auf einer Strecke von 50 Kilome-
tern entlang der Sieg von Siegburg
nach Windeck-Schladern. Sie wur-

de von der damaligen Siegtal-Tou-
rismus-Kooperation, die die Kom-
munen Siegburg, Hennef, Eitorf und
Windeck umfasste, gemeinsam mit
dem Rhein-Sieg-Kreis initiiert und
organisiert. Wie bei den späteren
Auflagen waren damals bereits
Sonderzüge der Deutschen Bahn
im Einsatz, um die Besuchenden
von „Siegtal Pur“ an ihre Ziele zu
bringen.
Das Event wurde zu einem großen
Erfolg! Jedes Jahr kamen mehr
Besucherinnen und Besucher, so
dass in 2003 „Siegtal Pur“ entlang
der Sieg in den Landkreis Alten-
kirchen nach Rheinland-Pfalz aus-
geweitet wurde. Das geschah auf
Betreiben der Wirtschaftsförde-
rungen des Rhein-Sieg-Kreises
und des Kreises Altenkirchen so-
wie der beteiligten Kommunen.
Neben Siegburg, Hennef, Eitorf
und Windeck kam auf rheinland-
pfälzischer Seite Hamm/Sieg, Wis-
sen, Betzdorf und Kirchen hinzu.
Ein Jahr später erfolgte auf nor-
drhein-westfälischer Seite die
nächste Erweiterung in den Kreis
Siegen-Wittgenstein mit den
Städten Siegen und Netphen. Da-
mit vergrößerte sich die autofreie
Strecke bei „Siegtal Pur“ auf fast
130 Kilometer!
Und das ist Jahr für Jahr für die
beteiligten Kommunen mit einem
enormen logistischen Aufwand
verbunden. Beispielsweise wird in
Siegen die Hüttentalstraße (HTS)
komplett gesperrt. Diese 30 Kilo-
meter lange Stadtautobahn ist

dort eine wichtige Verkehrsader.
Deswegen sind am Sonntag, 2.
Juli, entlang der HTS rund 40 Kräf-
te des THW-Ortsvereins Siegen im
Einsatz, um an 19 Sperrstellen die
Sicherheit der Besucherinnen und
Besucher zu gewährleisten.
Genauso wie an der Gerüst-Brü-

cke über die Sieg zwischen Etz-
bach und Wissen-Pirzenthal im
Kreis Altenkirchen: THW und DLRG
sorgen schon Tage vor der Veran-
staltung dafür, dass diese Verbin-
dung aufgebaut, gesichert und in
Betrieb genommen wird.
In allen Kommunen, die sich an
„Siegtal Pur“ beteiligen, leisten
Ehrenamtlerinnen und Ehrenamt-
ler des THW, der DLRG, der Frei-
willigen Feuerwehren, der Ret-
tungsdienste, der Vereine sowie
Mitarbeitende der Verwaltungen
und der Polizei wertvolle Arbeit.
Ohne diesen überwältigenden Ein-
satz könnte „Siegtal Pur“ nicht in
diesem Rahmen stattfinden.
2015 allerdings musste die Ver-
anstaltung aufgrund einer Total-
sperrung der DB-Bahnstrecke zwi-
schen Hennef und Windeck-Au
abgesagt werden. Leider konnte
„Siegtal Pur“ auch in 2020 und
2021 wegen der Corona-Pande-
mie nicht stattfinden.
Nach der „Corona-Pause“ aber
strömten im vergangenen Jahr
wieder Tausende Menschen zu
„Siegtal Pur“ und waren mit ih-
ren Fahrrädern oder Inlineskates
unterwegs. Die Resonanz war rie-
sig und hat den Veranstaltenden
gezeigt, dass dieser autofreie Tag
aus dem Siegtal nicht mehr weg-
zudenken ist.
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Spenden für Hinterbliebene
der zwei Feuerwehrleute

Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch
gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgen-
den Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr, Troisdorf-Sieglar, Kreuz-
kirche, Grabenstraße 65, 53844
Troisdorf, 02241 402 044 (Karin),
0228 9455050 (Cilli),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr, Hennef, Ev. Kirchenge-
meinde, Raum „Matthäus“, Bon-
ner Straße 26, 53773 Hennef, Bit-
te an der Pforte melden,
01522 1471 126 (Edmund),

02241 8982 321 (Stefan),
Hennef@anonyme-alkoholiker-
rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr, Troisdorf-Oberlar, Mar-
tin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf,
0177 4050 978 (Rita),
02241 71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr, Troisdorf-Mitte, Kath.
Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176 7839 9950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-
rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr, Siegburg, Gemeinde-
haus der ev. Auferstehungskirche,
Annostraße 14, 53721 Siegburg,
02247 968 166 (Roswitha),
02241 8982 321 (Stefan),
02245 890 049 (Erich),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-
rg09.de, https://www.facebook.
com/AAinSiegburg

Der tragische Tod zweier Ange-
höriger der freiwilligen Feuer-
wehr bei ihrem Einsatz am 18.
Juni bei einem Großbrand in Nie-
derpleis hat die Menschen bun-
desweit erschüttert. Bundes-
innenministerin Faeser, Minister-
präsident Wüst, Bürgermeister
Leitterstorf und viele andere Po-
litiker/-innen haben ihre Bestür-
zung und Betroffenheit zum Aus-
druck gebracht.
„Als Retter gekommen, als En-
gel gegangen“, postete die Feu-
erwehr Kirchheimbolanden zu
Recht nach diesem tragischen
Ereignis.
Nachdem einige Sankt Augusti-
ner Vereine bereits für die Hin-
terbliebenen der zwei jungen
Feuerwehrleute gespendet ha-
ben, möchten wir uns als ortsan-
sässiger, gemeinnütziger Verein
JugendInterKult e.V. (JIK) auch
aktiv an dieser Spendenaktion
beteiligen. Mit diesem Spenden-

aufruf möchten wir an Sie appel-
lieren, deren Hinterbliebenen
(darunter eine schwangere Frau
mit zwei Kindern) ebenfalls
zumindest finanziell zu unter-
stützen.
Bankverbindung: JugendInter-
Kult e.V., Volksbank Köln/Bonn,
BIC GENODED1BRS, IBAN DE09
3806 0186 0704 8870 19, Stich-
wort „Hinterbliebene der Feuer-
wehrleute“
Alle Spenden an JIK sind unein-
geschränkt steuerlich absetzbar.
Das Finanzamt erkennt Spenden
bis 300 Euro ohne Spendenbe-
scheinigung an. Wenn Sie Ihre
Anschrift angeben, erhalten Sie
ab 100 Euro auch eine Spenden-
bescheinigung. Selbstverständ-
lich werden wir die Hinterbliebe-
nen zusätzlich auch aus Eigen-
mitteln unterstützen.
Weitere Infos unter
www.jugendinterkult.de und bei
Gregor Schröder (0163 6335535)
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Anzeige

Schönes Ambiente, beeindruckendes Sortiment:
der neue EDEKA in der huma

Am Mittwoch, 21. Juni, eröffnete
der neue EDEKA in der huma
Shoppingwelt Sankt Augustin. Der
Markt begeistert mit einem rie-
sigen Angebot, langen Frische-
theken, lokalen Produkten, gro-
ßer Bio-Abteilung und eigenem
Getränkemarkt.
Ein charmanter Marktschreier,
der am Eingang Goodies verteilt.
Als Obst und Gemüse verkleide-
te Walking Acts und ein wandeln-
des EDEKA-Herz. Ein Clown, der
Ballonfiguren knotet und an die
Kinder verschenkt. Begeisterte
Besucherinnen und Besucher. Am
EDEKA-Eröffnungstag herrschte
buntes Treiben und ausgelasse-
ne Stimmung auf der Straßen-
ebene der huma Shoppingwelt in
Sankt Augustin.
Jaqueline, die mit ihrem Sohn vor-
beigekommen ist, zeigt sich be-
eindruckt: „Die Helligkeit hier drin
ist toll. Das Angebot ist sehr riesig
und sehr strukturiert.“ In Kombi-
nation mit dem im März eröffne-
ten ALDI SÜD bleiben in Sachen
Frische in der huma nun keine
Wünsche mehr offen - das bestä-
tigt auch Jaqueline. „Auch der ALDI
SÜD ist toll aufgebaut - die Kombi
mit EDEKA jetzt ist super! Und:
Wir schätzen es sehr, dass viele
der ehemaligen real-Mitarbeiter
jetzt bei EDEKA wieder angefan-

gen haben“ freut sie sich.
Und es gibt noch mehr tolle As-
pekte: „Ich finde es gut, wie es
hier zwischen Getränkemarkt und
Supermarkt aufgeteilt ist“, erklärt
Jürgen. „Und die Frischetheken sind
beeindruckend“, erzählt er. Zu den
großen Frischetheken für Käse und
Wurst, Fleisch, Feinkost und Ge-
bäck kommt bald noch eine weite-
re hinzu: Ab 28. August gibt es an
der bedienten Fischtheke auch fri-
schen Fisch und Meeresfrüchte so-
wie leckere Fischsalate.
Apropos Fisch: Kundin Jessi gefällt
spontan am besten die große Eat
Happy Sushi-Theke am Marktein-
gang. Hier wird täglich frisches
Sushi zubereitet, hygienisch ver-
packt und steht für alle bereit, die
sich beispielsweise einen gesunden
Snack für die Mittagspause holen
möchten. Auch Sebastian und seine
Kollegin Hannah sind zur Mittags-
pause hier und gespannt auf das
frische Sushi. Die EDEKA-Stamm-
kunden kaufen besonders gerne
Bio, etwa „die köstlichen Brotauf-
striche“. Mit der großen Bio-Abtei-
lung in der huma werden sie sicher
glücklich. Und: „Gerade ist uns die
riesige Gewürzabteilung aufgefal-
len“, erzählt Hannah. Neben dem
Fokus auf Bioprodukte wird im

neuen EDEKA auch großer Wert
gelegt auf regionale Hersteller -
von Kaffee über Kekse bis Eis-
creme. Ein Schlaraffenland? Man
könnte es so nennen. Und noch
besser: Der neue EDEKA ist mon-
tags bis samstags von 8 bis 21 Uhr
geöffnet. Und dank zwei Stunden
kostenlos Parken auf großen, brei-
ten Stellplätzen im huma Parkhaus
kann man auch den Großeinkauf
komfortabel einladen und easy
nach Hause transportieren.

Ein weiterer Grund, bald mal
wieder vorbeizuschauen: Im
huma Park am Eingang zur Stra-
ßenebene erwartet die Besucher
noch bis 8. Juli die exklusive Surf-
Days Pop-up Surfwelle. Die künst-
liche Welle mit echtem Wasser
bietet begeisterten Surfern ab
11 Jahren - und solchen, die es
werden wollen - 30 Minuten Surf-
spaß pur. „Es herrscht eine super
Stimmung“, freut sich Joel Krup-
ka von den Surf-Days in der huma.
„Wir haben viele Buchungen,
aber es sind immer auch spontan
Plätze verfügbar. Vorbeikommen
lohnt sich!“, versichert er. Erfah-
rene Surf-Instruktoren helfen bei
den ersten Schritten - Vorkennt-
nisse sind nicht unbedingt erfor-
derlich. Also: Surf-Slot buchen,
Badesachen einpacken und los
geht’s. Montag bis Samstag, 11
bis 19 Uhr.
Mehr Info und Buchung auf
huma.de - und folgen Sie auch
@humaSanktAugustin auf Face-
book und Instagram für News,
Aktionen und Gewinnspiele.
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Ein Keller bietet Wohnraum-
plus von bis zu 40 Prozent
Bauherren sollten bei der Hausplanung
Platzreserven einkalkulieren

Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-
raum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mit
einer Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbau

Weit im Voraus planen die meis-
ten privaten Bauherren nicht nur
die Architektur und den Grundriss
ihres Eigenheims, sondern auch
einen Großteil der Inneneinrich-
tung. Schnell sind die besten Plät-
ze für die Küche, den Fernseher
und das Bett gefunden. Schwieri-
ger wird es bei der Positionierung
weniger ansehnlicher Dinge wie der
Heiz- und Haustechnik, den Ge-
tränkekisten, Werkzeugen oder
dem Staubsauger. „Manch ein
Stellplatz lässt sich kaum voraus-
planen“, weiß Bernd Hetzer von
der Gütegemeinschaft Fertigkel-
ler (GÜF). Aber umso wichtiger sei
es, den Wohnraum nicht zu knapp
zu bemessen, sondern Platzreser-
ven zu schaffen. „Ein Fertigkeller
unter dem Haus bietet gegenüber
einem kellerlosen Haus bis zu 40
Prozent mehr Fläche, die zum Woh-
nen und Abstellen geeignet und
kostengünstiger zu realisieren ist
als oberirdischer Wohn- oder Stau-
raum“, so der Kellerexperte.
Allein die haustechnischen Anla-
gen zum Heizen und Lüften sowie
für die Warmwasseraufbereitung
und immer öfter auch für ein
Smart Home-System benötigen
schnell zehn Quadratmeter und
mehr der wertvollen Fläche im Ei-
genheim. Bei einem Haus ohne
Keller geht diese Fläche oberir-
disch verloren. Bei einem Haus
mit Keller wird die Technikzen-

trale immer unterirdisch einge-
plant. Denn hier ist der beste Platz
für die mitunter nicht ganz so lei-
sen Gerätschaften, zu denen sich
auch die Waschmaschine und der
Wäschetrockner gesellen können.
„Ein bis zwei Kellerräume mit
insgesamt rund 20 Quadratme-
tern Fläche sind ideal, um das üb-
rige Haus effektiv von der Haus-
technik und weiteren notwendi-
gen Gebrauchsgegenständen zu
entlasten“, sagt Bernd Hetzer und
empfiehlt, je nach Grundstückssi-
tuation auch über eine Garage im
Keller nachzudenken, um komfor-
tabler zuhause anzukommen und
mehr Platz für den Garten zu ge-
winnen.
Im Unterschied zu einem gemau-
erten Keller werden Fertigkeller
industriell vorgefertigt und lassen
sich umso schneller und planungs-
sicherer auf dem Baugrundstück
montieren. In wettergeschützten
Werkshallen entstehen großfor-
matige Bauteile aus wasserun-
durchlässigem Beton. Diese wer-
den per Tieflader zur Baustelle
gebracht, mit einem Kran entla-
den, präzise gestellt und mit-
einander verbunden. „Der Grund-
riss eines Fertigkellers sowie sei-
ne Ausstattung mit Fenstern,
Lichtschächten und so weiter ist
individuell planbar und wird auf
die Grundstückssituation sowie
die Vorlieben des Bauherrn zuge-
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Ein Fertigkeller wird aus industriell vorgefertigten Bauteilen errichtet.Ein Fertigkeller wird aus industriell vorgefertigten Bauteilen errichtet.Ein Fertigkeller wird aus industriell vorgefertigten Bauteilen errichtet.Ein Fertigkeller wird aus industriell vorgefertigten Bauteilen errichtet.Ein Fertigkeller wird aus industriell vorgefertigten Bauteilen errichtet.
Foto: GÜF/Knecht KellerbauFoto: GÜF/Knecht KellerbauFoto: GÜF/Knecht KellerbauFoto: GÜF/Knecht KellerbauFoto: GÜF/Knecht Kellerbau

schnitten“, sagt Hetzer. Wer ei-
nen Fertigkeller etwa als Funda-
ment für das Haus auf einem Hang-
grundstück nutze, könne den Stau-
raum gut im bergseitigen Teil und
zusätzliche Wohnfläche im talsei-
tigen Bereich des Untergeschos-
ses einplanen. „Das bietet den

Vorteil, dass die Wohnräume im
Keller mitunter direkt an den Gar-
ten angebunden und mit großen
Fenstern ausgestattet werden
können.“
Beliebt sind die Wohnräume im
Keller beispielsweise für eine
Wellnessoase mit Sauna, für ei-

nen Hobbyraum oder gerade ak-
tuell auch für ein Arbeits- oder
Gästezimmer. Selbst eine sepa-
rate Einliegerwohnung beispiels-
weise für das Mehrgenerationen-
wohnen unter einem Dach wird
dort gerne realisiert. „Wohnen im
Keller - das war früher kaum denk-
bar. Heute jedoch bietet ein mo-
derner Fertigkeller dank Wärme-
dämmung, Tageslicht und Frisch-
luft einen ebenso hohen Wohn-

komfort wie die oberirdischen
Stockwerke“, betont der Fach-
mann der Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller und er ergänzt abschlie-
ßend: „Ein Eigenheim mit Garten
ist die angestrebte Wohnform der
meisten Deutschen. Wer es mit
Weitsicht und Keller plant, erhält
ein Wohnraumplus, das sich ga-
rantiert bezahlt macht - erst recht
vor dem Hintergrund weiter stei-
gender Bodenpreise.“ (GÜF/FT)
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bereich Birk

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan

Ev. Emmaus-Gemeinde
Lohmar - Bereich Lohmar
Wochenplan

Ev. Kirchengemeinde
Wahlscheid

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
9.30 Uhr - mit Abendmahl, Pfarrer
Oliver Bretschneider
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
9.30 Uhr - Pfarrer Jochen Schulze
Hinweise und Hinweise und Hinweise und Hinweise und Hinweise und AnkündigungenAnkündigungenAnkündigungenAnkündigungenAnkündigungen
ZwergennestZwergennestZwergennestZwergennestZwergennest
Die Eltern-Kind-Kreise Zwergen-
nest und das Eltern-Café finden
während der Sommerferien nicht
statt.
PresbyteriumPresbyteriumPresbyteriumPresbyteriumPresbyterium
Das Bereichspresbyterium Birk

tagt am 6. Juli.
Treffpunkt.Gemeinde - Raum für
kreative Ideen in unserem Ge-
meindehaus
Wir suchen MenschenWir suchen MenschenWir suchen MenschenWir suchen MenschenWir suchen Menschen, die Lust
haben sich mit andern zu treffen
und gemeinsame Interessen zu
vereinen, die Spaß daran haben,
kleine und/oder große Projekte zu
relalisieren. Wir bieten Raum, sich
zu enfalten. Kreativ zu seinen. Für
einen geselligen Abend. Sportli-
che Aktivitäten. Für Gedanken-
austausch. Wir sind Treffpunkt für

alle und jeden. Was auch immer
Sie/du schon seit langem in die
Tat umsetzen wollen/willst. Ideen
einpacken und vorbeikommen am
Samstag, 19. August, von 10 bis
12 Uhr, oder am Freitag, 29. Sep-
tember, von 16 bis 18 Uhr in unser
Gemeindehaus, Auf der Löh 2 f in
Birk.
Das Team Treffpunkt:Gemeinde
freut sich auf Sie/Dich und ist ge-
spannt auf all das, was an Ideen,
Wünschen und Neugierde mitge-
bracht wird.

Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-
bürosbürosbürosbürosbüros
Di., Mi., Fr. von 9.30 bis 13 Uhr,
Do. ab 16 Uhr nach vorheriger Ver-
einbarung
Telefon: 02246/3424
E-Mail: birk@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an: Pfar-
rer Oliver Bretschneider, Telefon:
02246/3049856
Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-
dienst mit Abendmahl und Kirch-
kaffee
- Pfarrer Thomas Weckbecker
Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
11 Uhr - Qi Gong (Herr Hoffmann)
17 Uhr - offenes Singen
20 Uhr - Chorprobe O-Ton
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
9 Uhr - Bastelkreis
10 Uhr - Honrather Eßzimmer für
Senioren

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
10 Uhr - Yoga (Frau Stuckmann)
Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
16 Uhr - Spielgruppe
16 Uhr - Stunde der Männer
Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
9 Uhr - Dienstgespräch
19 Uhr - Treffen JUZE-Team
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-
dienst - Prädikant Erich Mundt
UrlaubeUrlaubeUrlaubeUrlaubeUrlaube

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe,
Pfr. Oliver Bretschneider
Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
13 bis 18 Uhr - Entdeckungs- und
Wiederkennungsfahrt durch das
Siegtal nach Windeck-Dattenfeld
mit Besichtigung des „Siegtal-
doms“ inklusive Einkehr im Burg-
café mit Kaffee und Kuchen. Bus-
fahrt im Comfort-Reisebus. Teil-
nehmerpreis für Senioren 8 Euro.
Wir haben noch Plätze frei. An-
meldung im Gemeindebüro.
Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Achtung Terminverschiebung: Die
für heute geplante Seniorenge-
burtstagsfeier wird um eine Wo-
che auf Donnerstag, 13. Juli (15
bis 17 Uhr) verlegt. Anmeldung im
Gemeindebüro.

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe,
Pfr. Jochen Schulze
KontakteKontakteKontakteKontakteKontakte
Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-
rosrosrosrosros
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag 10 bis 12 Uhr
Mittwochnachmittag und Don-
nerstag geschlossen
Telefon 02246-4375, E-Mail:
lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Oliver Bretschneider; Te-
lefon 02246-3049856 oder
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer;
Telefon 02206-852640
Mehr Informationen auf unserer
Webseite: www.emmausgemein
delohmar.ekir.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfr.
Thomas Weckbecker
4. Juli4. Juli4. Juli4. Juli4. Juli
9.45 Uhr - Krabbelgottesdienst mit
Pfr. Thomas Weckbecker im An-
schluss daran Elterncafé
Aktuell präsentieren wir in unse-
rer ev. St. Bartholomaeuskirche
die Ausstellung „HOPE - Hoffnung
bewegt“.
Sie rückt die Situation von Mäd-
chen und Frauen in den Blick, die
nach Europa geflüchtet sind und
in einem Flüchtlingslager aushar-
ren. Eine Auswahl beeindrucken-
der Bilder kann noch bis zum 6.
Juli besucht werden, die Kirche
ist zu den Bürozeiten und Mo. bis
Fr. jeweils von 18 bis 20 Uhr geöff-
net.

Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-
haushaushaushaushaus
Mo., 3. JuliMo., 3. JuliMo., 3. JuliMo., 3. JuliMo., 3. Juli
19 Uhr - Kreativ-Treff
Di., 4. JuliDi., 4. JuliDi., 4. JuliDi., 4. JuliDi., 4. Juli
9.45 Uhr - Krabbelgottesdienst mit
anschließendem Elterncafé
Mi., 5. JuliMi., 5. JuliMi., 5. JuliMi., 5. JuliMi., 5. Juli
15 Uhr - Frauentreff
Do., 6. JuliDo., 6. JuliDo., 6. JuliDo., 6. JuliDo., 6. Juli
15 Uhr - Seniorentanztreff
Unsere Mini-Clubs treffen sich in
den Ferien nach Absprache.

ErreichbarkeitenErreichbarkeitenErreichbarkeitenErreichbarkeitenErreichbarkeiten
Gemeindebüro
N. Swerbinka-Riehs, K. Pelzer
Mo., Di., Fr. 9 bis 12 / Do. 15 bis 19
Uhr / Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
E-Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206-1377

Barbara Brill-Pflümer hat vom 1.
bis 23. Juli Urlaub. Ihre Vertre-
tung übernimmt Pfarrer Oliver
Bretschneider 02246-3049856 -
oliver.bretschneider@ekir.de
VVVVVon on on on on Anfang an gut - Anfang an gut - Anfang an gut - Anfang an gut - Anfang an gut - WWWWWein undein undein undein undein und
BibelBibelBibelBibelBibel
Herzliche Einladung zur Ausstel-
lung „Wein und Bibel“ vom 13.
bis 27. August im Peter-Lemmer-
Haus Honrath. Der Wein erfreue
des Menschen Herz“ Psalm
104,15. Nähere Infos folgen.

Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-
rosrosrosrosros
Di., Do., Fr. von 9 bis 12 Uhr sowie
Di. von 15.30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930
E-Mail: honrath@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrerin Brill-Pflümer, Telefon
02206/852640
Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de
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Neuapostolische Kirche
Auf ein Wort

Kath. Kirchengemeinde St.
Johannes Lohmar

Gottvertrauen führt zum ewigen
Leben.
Lebende und Tote, die Gott ver-
trauen, finden Erlösung und Heil.
Die Gottesdienste der Neuapos-
tolischen Kirche Gemeinde Trois-

dorf, Am Burghof 14, beginnen
mittwochs um 19.30 Uhr und sonn-
tags um 10 Uhr. Besuchen Sie
gerne unsere Gottesdienste oder
unsere Homepage www.nak-
troisdorf.de. Herzlich willkommen.

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
7.45 Uhr - Neuhonrath Pilgersegen;
anschließend Fußwallfahrt nach
Marialinden
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Georg Blum
(SWA), Hans Krause und Elisabeth
Pauli (JG), Paul Krause und Leben-
de und verstorbene Angehörige
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe mit
Gebet für Eheleute Josef und Resi
Kreuzer
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet
für Therese Scheers (JG), Elisabeth
Plitzko (JG), Herbert Blauth (JG),
Werner Meyer; anschließend Ro-
senkranzgebet
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
mit Gebet für Angela Altenrath und
Schwester Gisela, Doris Mester so-
wie Lebende und Verstorbene der
Familie Kremer
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit Ge-
bet für Paul Mryka (JG), Peter Mais
(JG)
12.15 Uhr - Lohmar Tauffeier Lena
Sophia Eßer
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
8 Uhr - Lohmar Hl. Messe

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
15 Uhr - Neuhonrath Seniorenmes-
se mit Gebet für Emanuel Smiatek;
anschließend gemütliches Beisam-
mensein
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
18 Uhr - Scheiderhöhe Abendmes-
se; anschließend „Zeit der Anbe-
tung in Stille, Gebet und Zuhören“
Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
10 Uhr - Wahlscheid Wortgottes-
dienst im Altenheim mit Kranken-
kommunion
17.30 Uhr - Birk Stille Anbetung
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe; an-
schließend Rosenkranzgebet
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-
se mit Gebet für Benno Heuberg,
Rudolf und Hermine Neumann und
Sohn Rudolf, Hermine Beyer
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
15 Uhr - Scheiderhöhe Tauffeier
Juna Bauer und Klara Müller
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023Freitag, 07. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
sonnige Wohnung in 1. Etage, Küche
teilmöbliert, Eßzimmer, Schlaf- u.
Wohnzimmer, ohne Tiere, NR, zu ver-
mieten. Tel.: 02292-3039

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Stallhilfe für PferdeStallhilfe für PferdeStallhilfe für PferdeStallhilfe für PferdeStallhilfe für Pferde
abends zum Füttern ab 18.00 Uhr für
maximal 2 Stunden in Lohmar gesucht.
Schüler und Studenten erwünscht.
Telefon ab 18.00 Uhr –
02246/3037380
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterent-wicklung an das eigene Leben anpassen

nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es

fehlt die Zeit. Die Lösung sind Um-
schulungen oder Weiterbildungen
in Teilzeit.

Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-
schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bil-
dungsanbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB) haben die
Notwendigkeit familienfreundli-
cher Schulungszeiten jedoch er-
kannt und ihr Angebot an die Be-
dürfnisse von Eltern angepasst.
Der Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise in
Schule oder Kita gut aufgehoben
sind. Mehr Informationen gibt es
unter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.

Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt
sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tagesplan
passt. Bei Zustimmung des Kos-
tenträgers kann man häufig sogar
von zu Hause aus am virtuellen
Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen dieselben In-
halte wie Vollzeit-Umschüler, so-
dass sie mit demselben Wissens-
stand zur Abschlussprüfung vor
der IHK antreten. Auch beim obli-
gatorischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-
keit der Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Bereichen
Büromanagement, E-Commerce

Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit

den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
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Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/
www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

Die Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kann
unterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fall
familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/familienfreundliche Unterrichtszeiten. Foto: djd/www.ibb.com/
insta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.com

und Gesundheitswesen. Die An-
gebote des IBB sind zertifiziert
und können daher beispielsweise

durch einen Bildungsgutschein
der Agentur für Arbeit gefördert
werden.(djd)
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